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Amtliche Aekanntmachnngen.

Bekanntmachung.
In Ostelsheim ist die Maul - und Klauen¬

seuche ausgebrochen.
Außer der Gehöftsperre sind weiter folgende

allgemeine Anordnungen auf unbestimmte Zeit ge¬
troffen worden.

1. Sämtliche Wiederkäuer und Schweine in
Ostelsheim werden unter polizeiliche Beobachtung
gestellt und dürfen ohne ausdrückliche Genehmigung
des Oberamts aus der Gemeinde -Markung nicht
entfernt werden.

2 . Das Durchtreiben von Wiederkäuern und
Schweinen durch Ort und Gemeindemarkung Ostels¬
heim ist verboten.

3 . Desgleichen die gemeinschaftliche Benützung
von Brunnen und Tränken für Wiederkäuer und
Schweine.

Dies wird unter Hinweisung auf die be¬
kannten Folgen der Zuwiderhandlung gegen die
ergangenen Anordnungen zur öffentlichen Kenntnis
gebracht.

Calw,  25 . November 1903.
K . Oberamt.

Amtmann Rippmann.

Bekanntmachung.
Die . Straße von Gechingen nach Deufringen

kann wieder befahren werden , dagegen wird von
jetzt ab die Straße von Deufringen « ach
Gärtringen gesperrt.

Calw,  25 . November 1903.
K. Oberamt.

Voelter.

Bekanntmachung.
Wir bringen zur öffentlichen Kenntnis , daß

für den am Montag , de « 7 . Dezember 1903,
in der Stadt Pforzheim stattfindenden Rindvieh¬
markt folgende Anordnungen gelten:

1. Der Zutrteb von Vieh aus verseuchten
Gemeinden ist verboten.

2 . Für Handelsvieh sind gemäß ß 31 der
V .-O . Gr . Ministeriums des Innern vom 19 . Dez.
1895 Zeugnisse beizubringen , die entweder von
einem Tierarzte oder Fleischbeschauer ausgestellt
sind.

3 . Das Handelsvieh muß auf dem Markte
besonders aufgestellt werden.

4 . Am Markttage dürfen Tiere bis zum
Schluffe des Marktes außerhalb des Viehmarkt¬
platzes nur feilgehalten werden , wenn dieselben vor¬
her tierärztlich besichtigt und für unbeanstandet er¬
klärt worden sind.

Handelsvieh , welches ohne das vorgeschriebene
Zeugnis zum Märkte gebracht wird , wird zurück¬
gewiesen ; Zuwiderhandelnde haben Bestrafung zu
gewärtigen.

Pforzheim,  den 23 . November 1903.
Grotzh . Bezirksamt:

T r i t s ch e l e r.

Tagesneuigkeiten.
* Calw,  26 . Nov . Am letzten Samstag

entstand zwischen dem 18 Jahre alten Karl Flick
und dem 16jährigen Jpser Stickel in Althengstett
auf offener Straße Streit , weil ersterer den letzteren
wegen Betrunkenheit nach Hause schicken wollte.

Der Wortwechsel artete in Tätlichkeit aus , Stickel
ergriff eine Bodenkrücke und schlug damit dem Flick
den Schädel ein . Die Verletzungen sind sehr
schwer , voraussichtlich lebensgefährlich ; Stickel wurde
verhaftet.

— Zum Dezember - Schwurgericht in
Tübingen  sind u . A . als Geschworenen bestimmt
die Herren K . Heugle,  Schuhmachermeister in
Calw , K. Spöhrer,  Privatier in Calw , W.
Kühnle,  Landwirt in Gechingen , A . Gäckle,
Maurermeister in Möttlingen , I . G . Luz,  Oekonom
in Neuwciler.

sAmtliches aus dem StaatSanzeiger .s
Infolge der vom 3 . bis 20 .' November d. I . ab¬
gehaltenen Dienstprüfung sind nachstehende Lehrer
zur Versetzung von Schulstellen für befähigt erklärt
worden:

Bohnet,  Christian , Schulamtsverweser in Decken-
pfronn,

Grieü,  Gottlieb , Unterlehrer in Wildberg.
Lutz , Karl , Unterlehrer in Stammheim OA . Calw,
Wid mayer,  Friedrich , Schulamtsverweser in

Maisenbach.

x Liebenzell,  24 . Nov . Im Schau¬
fenster der Georgii 'schen  Buchhandlung (Markt¬
platz Calw ) ist seit einigen Tagen ein Kunstblatt
ausgestellt , das die Aufmerksamkeit des kunstliebenden
Publikums verdient , weil es zeigt , wie die moderne
realistische Richtung der Kunst auch auf die religiöse
Malerei übertragen wird . Es ist ein wohlgelungener
Abdruck (Gravüre ) des Oelgemäldcs von W . Stein¬
haufen : „ Christus vor der Tür ." Der Beschauer,
der gewöhnt ist den anklopfenden Heiland ganz
anders sich vorzustellen , jedenfalls aber nicht ohne
himmlische Huld und Freundlichkeit , fühlt sich im
ersten Augenblick wenig angesprochen von dem düsteren
Ernst in dem verwahrlosten Angesicht dieses Christus,
der aller Idealität entkleidet zu sein scheint . Und
doch wird bei verweilender Betrachtung nicht bloß
überhaupt der geistige Gehalt dieser Christusgestalt
jedem offenbar , sondern auch die berechtigte Eigenart
verständlich werden , in der der Künstler den dar¬
gestellt hat , der sich selbst mit Vorliebe als „des
Menschen Sohn " bezeichnet und von dem die Schrift
auch das sagt : er hatte keine Gestalt noch Schöne.
Vergebliches Klopfen schon an mancher Tür , oftmals
erfahrene Abweisung erklärt den Zug der Trauer
in seinem Gesicht . Trefflich aber ist beim jetzigen
Versuch besonders im Auge des Herrn das Horchen
und das gespannte Warten , ob drinnen sich etwas
regen wird , ausgedrückt . Sinnig ist jedenfalls auch
die ärmliche , aus rohen Brettern einfach zusammen¬
gesetzte Tür , die nicht auf ein schmuckes Haus,
sondern auf eine Hütte der Armut deutet . Und
das Fehlen der Türklinke und selbst des Schlüssel¬
lochs wird noch besonders zu beachten sein ; das
soll sagen , daß die Tür eben nur von innen geöffnet
werden kann , nicht von außen . Das Blatt ist im
Kunsthandel nicht zu haben , wird aber vom „ Verein
für christliche Kunst in der evangelischen Kirche
Württembergs " Heuer seinen Mitgliedern als Ge¬
schenk gegeben . Auch jetzt erst beitretende Mitglieder
können dasselbe erhalten . Der Betrag , durch welchen
die Mitgliedschaft erworben wird , beträgt jährlich

mindestens 2 Abgesehen von dem Aufwand für
die Vereinsgabe , die alle 2 Jahre verteilt wird,
werden die Einnahmen des Vereins ausschließlich
zur Beratung und Unterstützung evangelischer Kirchen¬
gemeinden beim Bau ihrer Kirchen verwendet.

Altensteig,  25 . Nov . Der gestrige Jahr¬
markt  war mit Vieh in allen Gattungen sehr stark
befahren . Doch blieb der Handel im allgemeinen
hinter den Erwartungen zurück, da die Preise zu
hoch erschienen und auch auswärtige Händler fehlten.
Ebenfalls sehr stark befahren war der Schweine¬
markt ; es wurde die Ware nicht alle abgesetzt . Die
Preise waren sehr nieder : Läufer in schöner Qualität
waren zu haben von 40 — 75 Milchschweine von
12 — 25 das Paar.

Stuttgart,  25 . Nov . Die freie Vereinig¬
ung der Bäckerzwan gsinnung  hat gestern
beschlossen , das übliche Weinachtsgeschenk an die
Kunden nicht mehr zu gewähren . Diejenigen
Bäckermeister , die das Geschenk bis jetzt noch gege¬
ben hatten , haben sich durch Unterschrift verpflichtet,
den Beschluß aufrecht zu erhalten.

Stuttgart,  25 . Nov . In letzter Nacht
entstanden in einer Wirtschaft in der Bahnhofstraße
Streithändel , in deren Verlauf der Wirt einem
Beteiligten ein Bieruntersätzchen derart an den Kopf
warf , daß derselbe mit einer erheblichen Verletzung
ins Katharinenhospital überführt werden mußte.
— In Gablenberg kam am Montag abend ein
älterer Mann in betrunkenem Zustande auf der
Straße zu Fall . Er wurde zunächst in seine Wohn¬
ung und gestern ins Katharinenhospital verbracht,
woselbst er bald nach seiner Aufnahme gestorben ist.

Stuttgart,  26 . Nov . Heute abend 8 Uhr
ist starker Schneefall  eingetreten . Das Unwetter
hatte mehrfache Betriebsstörungen zur Folge , so ist
namentlich der Verkehr zwischen Frankfurt und
München unterbrochen.

Stuttgart,  26 . Nov . Infolge Unvor¬
sichtigkeit beim Abkochen von Bodenwichse fingen
heute abend die Kleider eines Dienstmädchens in
der Olgastraße Feuer.  Das Mädchen , das schwere
Brandwunden davontrug , wurde mittels Sanitäts¬
wagen ins Katharinenhospital verbracht.

Stuttgart,  26 . Nov . Im Stadtgarten
fand gestern eine von über 400 Wirten,  besonders
auch aus dem Lande , besuchte Versammlung
statt , die sich eingehend mit den von der preuß.
Regierung beantragten Aenderungen zur Gewerbe¬
ordnung , besonders zu § 33 , Konzessionserteilung,
befaßte . Restaurateur Schramm erstattete ausführ¬
lichen Bericht über die beim Leipziger Verbandstag
gefaßten Beschlüsse . Die Versammlung stellte sich
vollständig auf den Boden dieser Leipziger Beschlüsse
und nahm nach eingehender Erörterung eine Er¬
klärung  an , die anerkennt , daß einzelne Artikel
des Entwurfs geeignet erscheinen , eine Besserung
in den Verhältnissen des Wirtsgewerbes herbci-
zuführen , sich aber entschieden gegen die Art . 4 , 5,
9 , 10 , 11 und 12 zu dem 8 33 wendet , da diese
nicht nur eine bedeutende finanzielle Belastung,
sondern auch Erschwerungen des Betriebs herbei-
führcn würden . Demgemäß spricht die Versamm¬
lung die Erwartung aus , daß die Bedürfnisfrage
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obligatorisch eingeführt wird ; sie kann sich mit dem
Ergebnis der Beratungen über die Gewerbeordnung
seitens des Stuttgarter  Gemeinderats nicht
einverstanden erklären , sondern würde es sowohl
vom sittlichen Standpunkt aus , als auch in Hinsicht
auf den allgemeinen Volkswohlstand als einen großen
Fehler bezeichnen , wenn die Bedürfnisfrage in
Stuttgart oder an einem anderen Platze aufgehoben
würde . Gegen die Resolution war nur der Ver¬
walter des Stuttgarter soz.dem . Gewerkschaftshauses.

(Schw . M .)

Stuttgart,  26 . Nov . (Mostobstmarkt
Nordbahnhof .) Aufgestellt waren 8 Waggons , dar¬
unter neue Zufuhr 1 Waggon aus Italien . Preis
1130 per 10 000 Kg . Im Kleinverkauf für
50 Kg . 6 .40 — 6 .80

Cannstatt,  26 . Nov . Der Mangel eines
städt . Elektrizitätswerks macht sich Heuer unliebsam
bemerkbar . 3 größere hiesige Firmen haben sich in
letzter Zeit , zum Teil wiederholt , an die Stadt ge¬
wandt , mit dem Gesuch , elektrische Energie über
städt . Straßen wegleiten zu dürfen , um so in ihren
Betrieben elektrischen Strom , teils selbst erzeugt,
teüs aus anderen Fabriken stammend , zu Beleuch¬
tungszwecken oder zum Motorenbetrieb zur Ver¬
wendung zu haben . Die Stadt hat nun alle drei
Gesuche abgelehnt , weil die Stadt selbst in Bälde
an die Errichtung eines städt . Elektrizitätswerkes
gehen müsse und die Zurückziehung einer auch nur
widerruflich erteilten Genehmigung schwierig sei.
Was nun die baldige Errichtung eines städtischen
Elektrizitätswerkes anbelangt , so weiß hier jeder¬
mann , daß dazu viel Geld gehört und daß Cannstatt
dasselbe für sich allein wie für so vieles andere
nicht aufbringen kann . Das städt . Elektrizitätswerk
wird darum von Groß -Stuttgart oder aber in ab¬
sehbarer Zeit überhaupt nicht errichtet werden.

Cannstatt,  26 . Nov . Bei der gestrigen
H äut e- Auktion im Schlachthaus wurden folgende
Preise per Pfund erzielt : für Ochsenhäute 47 '/ , A,
für Stierhäute 44 für größere Rindshäute 48 '/ - A,
für kleinere Rindshäute 45 A für Farrcnhäute
36 — 36 ' / - A für Kalbfelle 5 .20 — 9 .60 das
Stück . Verkauf lebhaft.

Eßlingen,  26 . Nov . Ein für die heimische
Industrie bemerkenswerter Auftrag gelangte dieser
Tage von Deutsch -China nach Cannstatt und Eß¬
lingen . Tie Cannstatter Mühlenbauanstalt M.
Müller erhielt die Lieferung der Maschinen für
eine größere Mühlen -Anlage einer Hartbrot - und
Zwiebockfabrik . während den Gebr . SteuS hier die
Lieferung sämtlicher Treibriemen für die Anlage
in Tsingtau übertragen wurde.

Kupferzell,  27 . Nov . Gestern abend
zwischen 4 und '/ - 5 Uhr zogen über Kupferzell zwei
starke Gewitter  mit heftigen Tonnerschlägen,
begleitet von ziemlich starkem sturmartigen Schnee-
fall.

Schöntal,  27 . Nov . Gestern mittag um
'/ , 5 Uhr blitzte und donnerte es hier während eines
sehr starken Schneesturmes.

Crailsheim,  25 . Nov . Gestern abend
ist im nahen Onolzheim ein erschütternder Unglücks¬
fall  vorgekommen . Ein 15jähr . Jüngling war
bei einem Jagdpächter beschäftigt , entnahm im
Oehrn ein an der Wand hängendes Gewehr und
zielte im Scherz auf einen die Treppe heraufkom¬
menden 9 '/ >jähr . Knaben . Das geladene Gewehr
entlud sich , die Kugel ging dem Knaben durchs
Herz , so daß er augenblicklich tot niedersank . Der
unglückselige Schütze , dem seine Tat leid ist , wurde
hierher in Gewahrsam gebracht.

Ulm,  25 . Nov . Baumeister Rückgauer von
Stuttgart hat nunmehr die Verschiebung der Jack-
Stengelin 'schen Villa vollendet und das nunmehr
wieder vollständig in Stand gesetzte und beziehbare
die Gebäude gestern übergeben . Wie verlautet war
für Ausführung der Arbeit eine Vergütung von
5000 und etlichen hundert Mark vereinbart.

Pforzheim . Der „ Pforzheimer
Generalanzeiger " , seither . Verleger Max
Klemm,  wurde in eine Gesellschaft mit beschränkter
Haftung umgewandelt.

Vom Bodensee,  26 . Nov . In Widnau
bei Rorschach stürzten ein Baumeister und ein
Arbeiter vom Helm des neuen Kirchturms . Der
Arbeiter fiel auf das Dach der Kirche und von dort

auf den Boden , zusammen etwa 50 m tief . Er
war sofort tot . Der Baumeister dagegen blieb
während des Sturzes am Gerüst hängen und konnte
sich solange halten , bis man ihn herunterholte.

Vom Bodensee,  26 . Nov . Die Stadt
Ueberlingen  erstellt um ca . 200 000 ein
neues Schlachthaus.

Von der bayer . Grenze,  26 . Nov.
Wie vorsichtig man beim Viehverkauf zu Werke
gehen muß , zeigt wieder ein beim Memminger Land¬
gericht verhandelter Fall . Der Händlerssohn Joh.
Schmid von Röfingen verkaufte eine Kuh zum
Preise von 275 an den Schmied Göppel von
Baiersried . Da die Kuh so abgemagert aussah,
fragte der Käufer , ob sie denn auch gesund sei.
Schmid antwortete , sie sei viel zum Fuhrwerk benützt
worden und werde sich in einem guten Stall bald
wieder erholen . Der Tierarzt stellte aber bei der
Untersuchung Tuberkulose fest . Schmid erhielt wegen
Betrugs im Rückfall 5 Monate Gefängnis.

Berlin,  25 . Nov . Ueber das Befinden des
Kaisers  ist heute das nachfolgende Bulletin
ausgegeben worden : Die Operationswunde an der
linken Stimmlippe ist seit dem 19 . ds . vernarbt.
Der Kaiser bedarf noch einige Zeit der Stimm-
Schonung , bis die Narbe hinreichende Festigkeit
gewonnen hat . Er braucht jetzt eine Massagekur
des Kehlkopfes verbunden mit Stimmübungen . Vor¬
aussichtlich wird innerhalb einiger Wochen die
Stimme wieder völlig gebrauchsfähig werden.

Berlin,  25 . Nov . Im poln . Kinder¬
unterschiebungsprozeß  lautete der Wahrspruch
der Geschworenen bei allen  fünf Angeklagten auf
nichts chuldig.  Sämtliche Angeklagte wurden
hiernach freigesprochen,  die Kosten des Ver¬
fahrens der Staatskasse auferlegt und die Haftbe¬
fehle aufgehoben . TaS der Schlußvcrhandlung
anwohnende Publikum brach in ein hundertstim-
migcs Bravo aus . Von den Straßen schallten
Hochrufe herauf , seit Stunden halten sich Tausende
angesammelt . Die Gräfin hörte dem Wahrspruch
zu , die Lorgnette auf den Gerichtshof gerichtet , ohne
mit einer Miene zu zucken. Nach dem Freispruch
winkte sie mit dem Taschentuche nach den Logen
und dem Zeugenraum . Der Graf warf den Zeugen
Kußhände zu . Die Ossowska schien ihr Glück nicht
zu fassen . Mit Dank an die Geschworenen schloß
der Vorsitzende die Sitzung . Das gräfliche Paar
verließ mit einer Verbeugung vor dem Gerichtshof
den Gerichtssaal . Wie von gut informirter Seite
mitgeteilt wird , wurde die Schuldfrage bezüglich
des gräflichen Ehepaares von 3 Geschworenen be¬
jaht , während sie von 9 verneint wurde.

Berlin,  26 . Nov . Die Kosten des been¬
deten polnischen Kindes -Unterschiebung -Prozesses,
die infolge des Freispruches der Staatskasse zur
Last fallen , sollen dem Lokalanz . zufolge 300 bis
400 000 betragen . Das Kwilecki ' sche Ehepaar
war gestern Abend bei einem der Verteidiger , welcher
der gräflichen Familie besonders nahesteht , zu Gaste.
Heute werden die freigesprochenen Eheleute in einem
Wein -Restaurant der Friedrichstadt ein Diner zu
Ehren der Verteidigung geben . Morgen Abend soll
die Rückkehr nach Wroblewo erfolgen . Das gräf¬
liche Ehepaar wird im Winter zur Stärkung der
durch die lange Untersuchungshaft angegriffenen
Gesundheit eine Erholungsreise nach dem Süden
antreten.

Berlin,  25 . Nov . Wie der Lokalanzeiger
aus London meldet , ist in der Nähe von London
bei einer Automobilfahrt ein Bruder des Berliner
Großindustriellen Löwe , Siegmund Löwe,  tödlich
verunglückt.

Berlin,  25 . Nov . Nach einer Meldung
aus Hamburg  ist in der Nordsee der englische
Kohlendampfer „ Ellington " wahrscheinlich ein Opfer
des Sturmes geworden . Ter in Hamburg einge-
troffene Kapitän des Dampfers „Rossini " traf die
Boote des Erlington bei Borkum mannschaftslos
treibend an.

Berlin,  25 . Nov . Durch Einatmung
giftiger Gase fanden , wie aus Dortmund gemeldet
wird , gestern in dem dortigen Eisenwerk Union vier
Arbeiter den Tod während 6 andere betäubt wurden
und in gefährlichem Zustande in ein Krankenhaus
gebracht werden mußten . Das Unglück ereignete
sich bei der R -difion des Abzugskanals eines Hoch¬
ofens , dem die giftigen Gase entströmten.

Berlin,  25 . Nov . Belgrader Berichte
schildern der Morgenpost zufolge den Gesundheits¬
zustand des Königs als erschüttert . Der König
leidet an hochgradiger Nervosität und Schlaflosigkeit.
Er verbringt ganze Nächte im Lehnstuhl . Die
Aerzte raten ihm dringend den baldigen Gebrauch
einer Kur in Karlsbad an.

Berlin , 26 . Nov . Dem Fähnrich Hüssener
wurde mit dem gleichzeitigen vollkommenen Aus¬
scheiden aus dem militärischen Dienstverhältnis der
Abschied bewilligt.

Berlin,  26 . Nov . Der Reichstag
wird zwar am nächsten Donnerstag zusammentreten,
voraussichtlich aber erst am 9 . Dez . seine eigent¬
lichen Beratungen aufnehmen können . Da am 8.
ein katholischer Feiertag ist, ist die Abhaltung einer
Sitzung am 7 . nicht wahrscheinlich . Am 4 . findet
die Wahl des Präsidiums statt und einige Tage
müssen die Abgeordneten für das Studium des
Etats frei haben . Wie man annimmt , wird die
Zahl der Interpellationen eine ungemein große sein.
Vor den Weihnachtsfeiertagen bleibt nach der 1.
Lesung des NeichshaushaltS -Voranschlags schwerlich
noch mehr Zeit als zur Erledigung des englischen
Handelsprovisoriums.

Berlin,  26 . Nov . Aus Petersburg
wird dem Berliner Tageblatt berichtet : Von der
vorletzten Nacht bis gestern mittag wütete ein der¬
artig starker Weststurm , daß das Wasser der Newa
den Fluß hinaufgetricben wurde . Halb Petersburg
ist unter Wasser gesetzt und ein bedeutender materieller
Schaden entstanden . Die meisten Straßen mit
Ausnahme der höher gelegenen standen gestern
4 bis 12 Fuß hoch unter Wasser , sodaß nur ein
Notverkehr auf Booten und Flößen vermittelt werden
konnte . Am Galeeren -Hafen , wo die Ueberschwem-
mung am stärksten war , wurden die Straßen zu
reißenden Strömen . Die Rettungsarbeiten dauerten
die ganze Nacht über , um die ärmere Bevölkerung
in Sicherheit zu bringen . Ueberall versagte das
elektrische Licht . Die meisten Theater haben ihre
Vorstellungen absagen lassen . Die Schulen sind
geschlossen , Straßenbahn und Omnibusse mußten
den Verkehr einstellen . Auf den Kirchhöfen wurden
die Leichen herausgewühlt und Denkmäler um¬
geworfen . Viele Straßen haben sich gesenkt . Gegen
50 000 Menschen sind zeitweise ohne Obdach.

Paris.  Die Regierung verfügte eine
energische Strafverfolgung gegen alle Extrablatt¬
ausrufer , die nachts in den Pariser Cafts mit den
Worten : „ Wilhelm ist tot !" Extrablätter ausriefen,
in denen gemeldet wurde , Kaiser Wilhelm liege im
Sterben.

— Wie aus Pretoria  gemeldet wird , ist
am Donnerstag in Klerksdorp die Frau des Buren¬
generals Cronje  gestorben . Frau Cronje fiel
bei Paardeberg mit ihrem Mann in die Hände
des Lords Roberts und ist dann bis zur Beendigung
des Krieges mit ihrem Mann auf St . Helena in
englischer Gefangenschaft gewesen.

Landwirtschaft !. Syirksverein.
Die jährliche Generalversammlung findet

am Montag , de « 30 . November ( Andreas¬
feiertag ) , nachmittags2 Uhr, im Gasthof zum
„Waldhorn " in Calw  statt mit folgender

Tagesordnung:
1 . Vortrag des Herrn Landwirtschaftsinspektor vr.

Wacker in Leonberg über zeitgemäße Ver¬
besserungen im landw . Betrieb unter besonderer
Berücksichtigung der Fruchtfolge;

2 . Vortrag des Kassen - und Rechenschaftsberichts
pr . 1 . April 1902/03;

3 . Vortrag über Erhaltung der Volkstrachten;
4 . Verteilung der Diplome von der staatlichen Be¬

zirksrindviehschau;
5 . Verteilung landwirtschaftlicher Kalender.

Calw,  23 . November 1903.
Vereinsvorstand:

Voelter,  Regierungsrat.

Gottesdienste.
1. Advent , 29. Nov . Vom Turm : 95. Predigtlied : 93,

Wie soll ich dich rc. Kirchenchor : Auf , auf ihr
Reichsgenossen re. 9 Uhr : Beichte in der Sakristei.
9 ' /- Uhr : Vormitt .-Predigt , Herr Dekan RooS.
Feier des h. Abendmahls . 3 Uhr : Nachm.-Predigt,
Herr Vikar Volz . Das Opfer  ist vor - und
nachmittags für den württemb . Gustav -Adolf -Vcrein
bestimmt.

Aeiertag Andres , 30. Nov . 9 '/- Uhr : Predigt im
Vereinsbaus , Herr Stadtpfarrer Schmid.

Donnerstag , 3. Dez. 8 Uhr abends : Bibelstunde im
Vereinshaus , Herr Dekan RooS.
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Amtliche Ml- Primtmyeige».
Die Rechnung der C». Kirchenpslegc 1W2 03

ist zur Einsichtnahme der Kirchengemeindeglieder im Amtszimmer des Unter¬
zeichneten 8 Tage aufgelegt.

Evang . Ltavtpfarramt I.
Roo s.

Calw.
Zwei größere

Erdöllaternen
zur Straßenbeleuchtung geeignet , wovon
eine auf einem eisernen Träger , und
zwei Erdölhandlaternen , alle gut
erhalten , sind zu verkaufen und bei
Mesner Kesselbach etnzusehen.

Evang . Kirchenpflege.

ealw . 2b. ilov. 190Z.

Oie glückliche Ceburt einer ge-
runäen Msächenr reizen an

Oberpräreptor Zteuüel
unä Trau geb. 5clpi0.

üllcleutsciierVördsncl.
Heute Abend Zusammenkunft bei

Pfan.

kauobklub.
Sonntag , den 29. Nov., nachmit¬

tags präzis 4 Uhr , Msnatsversamm-
lUNg im Stern.

Erscheinen sämtl . Mitglieder wegen
Weihnachten notwendig.

Der Ausschuß.

Arbeiterverein Lalw.
Sonntag , den 29. Novbr., abends

7 Uhr , Monatsversammlung im
Lokal z. Stern . Erscheinen sämtlicher
Mitglieder wegen Weihnachtsfeier
dringend notwendig.

Der Borstand.

Nächste Woche backt

Laugenbrezeln
Koch b. d. unt. Brücke.

K. 4. 8trod,
mech. Trikotwarenfabrik,

empfiehlt für die Wintersaison aus
bestem Material hergestellte

WKMntMkidn
wie Hemden, Zacken, Hosen etc.

in Hlernrvosse, Kalörvosse und
Wacco-Wanmwosse

zu billigsten Preisen.

Hrijchgeschossene
Hasen

und Rehe
empfiehlt

Gg. Kolb, Kürschner.

^tkiuu (Atemnot)
durch die so lästigen Bronchial-
katarrhe verursacht, sowie quälender
Husten finden schnelle und sichere
Linderung beim Gebrauch von vr.
l ^lnclenmsv ^ r ' s Lslus - Lon¬
dons . In Schacht . L 1 bei I.
N. Demmler 's Nachf.

Iahrnis-
Wersteigerung.

Im Auftrag verkaufe ich in der
Wohnung der Frau Kaufmann Kraus-
haar  Witwe am Montag , den 30.
November (Andreasfeiertag ), von vor¬
mittags 9 Uhr und nachmittags ' / .2 Uhr
an , gegen Barzahlung:

Mannskleider , darunter ver¬
schied. schöne Anzüge , Leibweitz-
zeug , etwas Betten , Bettgewand,
Schreinwerk , Kästen, ICommode,
Bettladen , schönes Küchengeschirr,
1 Puppenstube , t Kaufladen , so¬
wie allgem . Hausrat.

Auch kommen noch Ladenartikel,
schwarze und farbige Shawls,
Vorhangstoffe , Faden , Knöpfe
u . s. w . billigst zum Verkauf.

Liebhaber sind eingeladen.
8g . Kutb,

Sladtinventierer.

Stuttgarter
Schnitzbrot

empfiehlt
kn . Vsvleenkukk.

Willst 6a rvobt Ksmätlivli sein,
LrinK - lasik Ins Laus Linola.

küno LosHrsrto gsnügt!

Bevor 8is saäsrswo bestellen , ver¬
langen 8ie neaoslen WoiLaavLts-
xrospelrt 6er weltbekannten Llnsilc-

instrninsllten -b'abiik

II. L̂60L, 8tuttMrt No. 42
Lönigi . Uotiiekerant.

Laaxtvvrräxo : 6a1 nnä billiK.

Am Samstag , den 38 . November , abends V-8 Uhr , findet im
Dreiß ' schen  Saale hier ein

Wohltätigkeit;Konzert
zu Gunsten der hiesigen Armen unter freundl . Mitwirkung

1) des Herrn Opernsängers A . Holpp  aus Stuttgart,
2 ) des Herrn Pianisten Eugen Zeller  aus Stuttgart,
3 ) des Fräuleins A . Lang  aus Stuttgart,
4) des Herrn und der Frau Ernst Kauffmann  von hier,
5) des Herrn Paul Höfer,  Musikdirektor hier,

statt . Restauration erst nach dem Konzert . Enträe t Mk.
Nummerierte Karten sind in der Buchdruckerei des Hrn . Adolfs  hier

und am 28 . November abends an der Kasse zu haben.
Schülerkarten L 50 A werden noch an der Kasse abgegeben.

Zu zahlreicher Beteiligung an der guten Sache ladet freundlichst ein

Frhr. v . Aiegesar , Vberstleut.

Aufführung kg Kichrugejangmeius
am I. Advent , 29 . Novbr. 1903 , 5 Uhr in der Stadtkirche.

vier Cantaten von3. S. Vach.
1 ) „Du Hirte Israel , höre " 2 ) „ Schlage doch gewünschte Stunde " 3 ) „ Lieb¬
ster Gott , wann werd ' ich sterben " 4 ) „ Ein feste Burg ist unser Gott " .

Solisten r
Sopran : Fräulein G . Zoeppritz ; Alt : Frau Schuster ( Stuttgart ) ; Tenor:

Herr Sauter ( Ludwigsburg ) ; Baß : Herr Huzel ( Ludwigsburg ) .
Orchester r

Kapelle des Jnfant .-Reg . No . 121 (Ludwigsburg ) und hiesige Musikfreunde.
Kirrtrittskarten bei Herrn Kesselbach: Chor ^ 1.—, Empore —.50,

Schiff — .30 . Kinder in Begleitung Erwachsener die Hälfte.
Bereinsmitglieder erhalten— in der Vereinsbuchhandlung— 3 Karten:

in den Chor für 2 — , auf die Empore für 1 .— .
Die Türen auf der Orgelseite sind nur für die Mitwtrkenden geöffnet.

Bürger-Verein Lalw.
Monatsversammlung am Montag,  den 30. November, abends

8 Uhr , im Hötel Waldhorn.
Tagesordnung:

Besprechung der Gemeinderatswahl.
Abstimmung.

Um zahlreiches Erscheinen bittet

der Vorstand.

Gemeindebehörden,
welche in ihrem Orte die Gründung eines Biehverstcherungs - Berein-
beabstchtigen , machen wir darauf aufmerksam , daß wir gegenwärtig ein Statut
im Druck haben und die Herstellung eines solchen für andere Gemeinden bei
dieser Gelegenheit sich wesentlich billiger gestalten würde.

A . Oelschläger sche Buchdruckerei.

übtkt LtdtErüßt gestattet sich sein Schuhlager , das
- .- '— ? in lvinterwareir  und in allen

andern Artikeln reiche Auswahl in jeder Große bietet , bei
Bedarf höflich zu empfehlen.

Deutsche krauen!
Deutsche Zuuä̂erker!

Xaukt nur
Deutsche Mtuuasediueu!.

vis

lMr "kslwunclmw
^ ist sin überall bekanntes unä beliebtes

2ur stets prompten Viekernn̂ bält sieb empkoblenlL

kk. köl'l'Ot, Ll86doN?L886. ^
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VetvrLllvll-Vervtll Valv.
Sonntag , de« L9. November , von nach¬

mittags 4 Uhr an , findet im Gasthofz. badischen
Hof eine "

statt , wozu wir den verehr !. Militärverein mit Familienangehörigen
ebenfalls zu zahlreicher Beteiligung freundlichst einzuladen uns erlauben.

Sammlung zum Kirchgang um 9 Uhr.
Der Ausschuß.

MMärverem Talw.
Der Verein beteiligt sich am Kirchgang zur Eham-

pignyfeier des Beteranenvereins . Sammlung um 9
Uhr bei Kamerad Vorstand Seeger.  Von nachmittags 4 Uhr
ab Beteiligung im Bad . Hof.

Der Ausschuß«

Am Samstag , den 28 . ds . Mts ., halte

»UsELvIsupps,
wrzu höflichst einlade.

G . Schwämmle Ochsm.
lest dabs meinen IVoimsit? naefi 8tuttx »rt verlesst unä mied

kier als

nieäerAelassen. Zxreedstunäen 10—1 lifir unä 3—5 Ilfir. 8onn-
uvä I 'eiertkl.xs 10—12 vkr.

IVodnunx ^ llbinKerstrasse 13, veuiseires Haus, lei . 6328.
I > i nrvil . ,

seither ^.u^enÄi-rt, in Lssiinxen.

Hsteksheim.
Allen lieben Freunden und Bekannten von hier und auswärts,

namentlich aber Denen , von welchen ich mich nicht mehr persönlich
verabschieden konnte , rufe ich vor meiner Abreise ein ' - i

herzliches Lebewohl
zu mit dem Wunsche auf ein fröhliches Wiedersehen.

Karl Schmble
aus New -Uork.

Saison-Theater in Calw im Bad. Hof.
Zur Nachricht für das geehrte Publikum. Mit Rücksicht auf die Anlässe am

nächsten Sonntag (Kirchenkonzert und Champignyfeier) findet am Sonntag,  den
29. November, keine Vorstellung statt.

Nächste Vorstellung Dienstag , den 1. Dez., ZLenefiz für Direktor Lindner «en . :

Viel Vergnügen . >
Brillantes Lustspiel - Programm.

Sonntag , de« 6. Aez«möcr, findet unsere Abschiedsvorstellung statt-
Hochachtungsvoll

Lindner 's Theaterdirektion.

"«-»-m/ Lrillotilslcisnäsrt
empfehle meine solid und dauerhaft gearbeiteten , Tag und Nacht tragbaren

Gürtelbruchbänder ohne Federn,
Leib- und Borfallbinde « .

Für jeden Bruch Extraanfertigung.
Außerordentlich zahlreiche Anerkennungsschreiben . Kein Druck wie bei

Federbänderu . Mein Vertreter ist wieder  mit Mustern anwesend in CalM
am Donnerstag , 3 . Dezember , von S - 4 Uhr im Hotel Waldhorn.

Bandagenfabrik L . Bogisch , Stuttgart , Sndwigsstr. 75.

Lisi *, kSvn,
Kochpvimcr itclL. KcrMeiev,

sehr große Ware und gelb im Dotter , zu Backzwecken vorzüglich geeignet,
pr . 100 Stück 6.— , empfiehlt

Herion.

Empfehlung.
Eine schöne Auswahl in Baumwollflanell weiß und farbig , Damast

Halbleine . Baumwolttuch . Elfätzerzitz , Bettzeuglen , Piqus , Bettjacken-
ftoff. Handtuchzeug , farbige Bettücher , Taschentücher in weiß u. farbig
empfiehlt zu den billigsten Preisen

M. Geißer Witwe,
Badgasse.

ehe Ihr sie mit den Vorzügen von l ' kurmszfr ' s Ssokpulvsr
und Vsnillinrucksr vertraut gemacht hat.

Erhältlich in Ealw bei Lrksril lLsrn.

üvklung ! Nerkkeing!

8okön8ios ilsoiknsebi8ge8okenli:
Haarketlen , Halsketten , Broschen , Ringe eie .,

Puppenperücke « , von nur echten Menschenhaaren,
sowie sämtliche Hssrsrbsitsn  unter Garantie für Handarbeit

— keine Fabrikware —
fertigt in kürzester Zeit , ebenso Brosche « , Kravaitennadeln,
Manschettenknöpfe , Anhänger rc. nach eingesandten Photogra¬
phien unter Garantie für tadellose Ausführung

Ĥ iLIkvIuL , Teinach,
Zahntechnikerund Friseur.

Gleichzeitig empfehle mein großes Lager in Kinderspielwarn,
Galanterie - und Schreibartikeln und bitte um geneigten Zuspruch.

Der Obige.

Eine freundliche

Wohnung
mit 2 Zimmern , Küche u . s. w ., hat
auf 1. Januar oder später zu vermieten

Karoline Beißer Wwe.

Gut möbliertes heizbares

Dimmer
mit oder ohne Pension , sogl . z. vermieten.
(Auch für kürz . Zt .) Wo , sagt die Red.

Sämtliche

Backartkel
empfiehlt

§r . wackenhuth.

Geschäftshaus-
Verkauf

in Weißenstein bei Pforzheim.
^ , Ein neues , dreistöckiges

Wohn - und Geschäftshaus
KuMD mit je drei Zimmern im

-M M « ' Stock , mit Laden , Werk¬
statt -Anbau und Garten , in schönster
Lage Weißensteins , habe ich billig zu
verkaufen . Anzahlung 2 — 3000 ^ 4
Das Haus eignet sich für jedes Geschäft,
für Spezerei oder Handwerker ; haupt¬
sächlich aber für Blechner , Küfer , Schuh¬
macher , Glaser oder Friseur , weil diese
Geschäfte in Weißenstein noch nicht ver¬
treten find . Kaufsliebhaber können sich
mit mir zu jeder Zeit ins Benehmen setzen.

M . Lehn , Schreinermeister
in Dill - Weißenstein.

Ein jüngerer

Knecht
kann bis Weihnachten oder auch früher
eintreten bei

üilonok L . sRappsn.

Gummischuhe,
beste Qualitäten,

für Kinder und Erwachsene , sowie

8ekhenäfchuhe,
gesohlt und ungesohlt , bei

Ehr . Zahn.

Lhr Geigte,
Wardsamenyaudlnng in WagoN>»

kauft jedes Quantum

RolllMkUDfkN
zu den höchsten Tagespreisen.

Frische Eier , Tafeläpfel,
Zwiebeln , Nüfse » Feigen,

Birnenschnitze,
sind billig zu haben.

ttsss im Zwinger.

Neuhengstett.
Wegen Mangel an

Platz setze 1 trächtiges

Miülnschmi».
unter zwei die Wahl , dem Verkauf aus.

Gottlob Iourvan,
Mehlhändler.

Aaihßkhmdk Firmiere
sind in der Druckerei ds. Bl. stets
zu haben:

Klagschriften:
Zahlungsbefehl — Vollstreckung—

Klage — Ladung,
Schuld - und Bürgscheine,
Mietverträge,
Lehrverträge,
Rechnungsformulare in allen

Größen,
Wechselformulare,
Quittungen.

Druck und Verlag der A. Oelschliger 'fchen Buchdrnckerci. Verantwortlich: Paul Adolfs  in Lalw. Hiezu 1 Beilage.
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